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Referent Uwe Gartenschlaeger ist seit Juli 2019 Präsident des Europäischen Erwachsenen-
bildungsverbandes (EAEA) sowie Stellvertretender Leiter des Instituts für internationale Zu-
sammenarbeit des Deutschen Volkshochschul-Verbandes (DVV International). Seit 1995 ist 
Gartenschlaeger in verschiedenen Funktionen für DVV International tätig, unter anderem als 
Landesdirektor in Russland sowie Regionalleiter in Zentral- und Südostasien. 
Er hat Geschichte, Philosophie und Politik in Berlin und Köln studiert und nach seinem Stu-
dium einige Jahre bei einem Träger der evangelischen Erwachsenenbildung gearbeitet, der 
sich mit dem Themenfeld „Versöhnung mit den Völkern Ost- und Mitteleuropas“ befasste.  
Schwerpunkte der bisherigen EAEA-Präsidentschaft waren die Bewältigung der Folgen der 
Corona-Pandemie, die Lobbyarbeit für eine neue Europäische Erwachsenenbildungsagenda 
und die Betonung der Bedeutung von Erwachsenenbildung bei der Bewältigung wichtiger Zu-
kunftsaufgaben, etwa im Kontext der digitalen Revolution oder der grünen Transformation. 
 
Die European Association for the Education of Adults (EAEA) ist die Stimme der nicht forma-
len Erwachsenenbildung in Europa. Die EAEA ist eine NGO mit 120 Mitgliedsorganisationen in 
43 Ländern und vertritt europaweit mehr als 60 Millionen Lernende. 
Ihre Aufgabe ist es, europäische Organisationen zu verbinden und zu vertreten, die direkt an 
der Erwachsenenbildung beteiligt sind. Ursprünglich als Europäisches Büro für Erwachsenen-
bildung bekannt, wurde die EAEA 1953 von Vertretern aus einer Reihe europäischer Länder 
gegründet. Die EAEA fördert die Erwachsenenbildung und den Zugang zu und die Teilnahme 
an nicht-formaler Erwachsenenbildung für alle, insbesondere für derzeit unterrepräsentierte 
Gruppen. 
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